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14

Der tönende Curm
SRoman üon «fjana spfotlitop SSBetfc

3o, unb bann fjatte biefer abfurbe Son»

berling bodj nodj einen ^Prets ausgefegt. Das
SBetB. Sie. ©rifa nan Dam. $eife fdjofe es bei
biefem ©ebanfen bem Italiener plötjlidj burdj
3fbern unb Sinne. Diefes 3tet lobnte fidj
roirflidj. Das fdjöne, ibm bisber fo unnab=
bare SJcäbdjen bem Sdjroädjting, bem roelt=

fremben Sdjmärmer, biefem Sîidjarbfon 5U

entreißen, bürfte ibm, bem ïatmenfdjen, bei
all feiner riajtungsberoufjten Gnetgte bodj

roabrbaftig nidjt fdjroer fallen. S3raudjte er

baju benn bie £itfe bes impertinenten Sdjeu=

fais?
(fin böfer ©ebanfe fcimte jäb in SBalerios

intenfin arbeitenbem ©ebirn. ©in teuflifdjer.
Dehnte fidj rafdj aus. ©rbielt praftifdje gorm
unb ©eftaft. Setjte fidj in Stusfüfjtbatfeit um.
Natürlidj, er braudjte feinem Reiniger nur
mit ber gleidjen SBaffe ju begegnen, ©emalt
rotber ©emalt. Sidj fraft feines eigenen ©ei^
ftes felbft jum $errn all biefer SJÎittel biet
madjen, unb bie ganje Sdjale feiner SBünfdjc

mar mit einem einzigen ©uffe bis jum 3tanbc

gefüllt unb audj erfüllt.
Slutomatifdj bemegte biefer ©ebanfe Sßa=

terios Grmägungen oon nun an immer in
ber gleidjen ßinie. SBie ein beutebungriges
3taubtier ftridj er burdj bas ßaboratorium
unb fudjte unter ben mannigfaltigen 2Ippa=

raten nadj einem für feine 3mede braudjbaren
3nftrument. ïaufenb glätte ftiegen gleidj
Olafen in feinem ßrfinbergebirn empor. ©ben=

foniele mufjte er roieber nerroerfen, roeif fie

nor nüdjterner Äritif nidjt ftanbtjieltert ober

aus irgenb einem prattifdjen ©runbe ftdj als
unburdjfübrbar erroiefen.

So gefeilten fidj nun bodj roieber 3ur 3tat=

lofigfeit 3orit unb SBut bes SBebrlofen. 3"=
mal eines SBebrlofen, ber ftdj förperlidj ftär=
fer roufjte als fein ©egner, obne biefem ben=

nodj beifommen ju fönnen. $ier rang tedj=

nifdje gäbigfeit mit tedjnifdjer gäljigfeit. Unb

in biefem fünfte roar SBaffiliero ber Uebet=

legenere.
Stnnenb ftanb S3alerio nor bem grofjen

3Jtitteltifdj. Seine Stirn jerfurdjte fidj not
©rübeln, unb bie 3äbne jernagten bie fiip=

pen, bis er bünnes 33lut auf feinem ©aumen
fdjmedte.

Seine Sjänbe fübren jetjt planlos jroifdjen
ben blauten SJteffinggeräten, Stänbem, Sdja=
ten unb Sdjüffetn fjin unb ber. Gine ©las=

fuget fam baburdj ins Köllen. Gr roollte fie

aufhalten, benor fie bie Äante bes ïifdjes
errefdjte. Dabei berührte er roieber ben Äa=

ften bes Sremfefjers. SBie tnifternbe Junten
fuhr es burdj feine Singer. Gin Stromfreis
fdjlofe fidj um feinen ganjen Äörper unb jroang

ihn, bas geniale 3llfttument in Xättgfeit ju
fetjen. Gr roufete genau, roas er fudjte. Itnb
fpradj es bodj nidjt aus. Sîidjt einmal in
3rorm non ©ebanfen.

geft preßte fidj fein Stuge gegen bas Db=

jettio, roäbrenb Slrme unb $änbe nodj ta=

fteten, fdjafteten unb einftefften. Dann fog er

ftdj an bem Silbe feft, bas fidj oor ihm aus=

breitete. 3bn überroältigte. Sein Slut bis

jum ejtatifdjen Sinnenraufdj aufbraufen liefj.
Grifa nan Dam bot bem breiften fiaufdjet

ihren feufdjen, hellen fieib bar. luitlenlos. 2iuf
flocfigem Gisbärfeft ruhenb, bebnte fie ihre
©lieber in roobliget fiuft. Hîidjt ahnenb, bafe

eines ÜDtannes Sluge ihre fjetttgften sJJtäbdjen=

geheimniffe frenelnb entroeihte.
Sßalerio roar nur nodj Süd. Ohr unb

jebes anbete ©efübl nerfanf ihm nor bem

Ginen, ging in ihm auf uub fdjlofe alle übtige
SBelt binter ihm ab.

Gi, fter) ba! ©rüfe ©ott! ©ibt roobl ef=

roas redjt 3ntereffatttes, $err Doftor?"
SBöllig entgeiftert fubr SSalerio berum.

SBaffilieros frädjjenbe Stimme rife ihn aus
atten §immeln. Der Äleine taf, als ob et bie

Grregung bes 3ttlieners gar nidjt roafjr=

nähme.
fiaffen Sie midj bodj audj einmal fefjen,

mein fiieber.
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ver tonenàe îlurm
Roman von Hans Philipp Weitz

Ja, und dann hatte dieser absurde
Sonderling doch noch einen Preis ausgesetzt. Das
Weib. Sie. Erika van Dam. Heiß schoß es bei
diesem Gedanken dem Italiener plötzlich durch

Adern und Sinne. Dieses Ziel lohnte sich

wirklich. Das schöne, ihm bisher so unnahbare

Mädchen dem Schwächling, dem

weltfremden Schwärmer, diesem Richardson zu
entreißen, dürfte ihm, dem Tatmenschen, bei
all seiner richtungsbewutzten Energie doch

wahrhaftig nicht schwer fallen. Brauchte er

dazu denn die Hilfe des impertinenten Scheusals?

Ein böser Gedanke keimte jäh in Valerias
intensiv arbeitendem Gehirn. Ein teuflischer.
Dehnte sich rasch aus. Erhielt praktische Form
und Gestalt. Setzte sich in Ausführbarkeit um.
Natürlich, er brauchte seinem Peiniger nur
mit der gleichen Waffe zu begegnen. Gewalt
wider Gewalt. Sich kraft seines eigenen Geistes

selbst zum Herrn all dieser Mittel hier
machen, und die ganze Schale seiner Wünsche

war mit einem einzigen Gusse bis zum Rande

gefüllt und auch erfüllt.
Automatisch bewegte dieser Gedanke

Valerias Erwägungen von nun an immer in
der gleichen Linie. Wie ein beutehungriges
Raubtier strich er durch das Laboratorium
und suchte unter den mannigfaltigen Appa¬

raten nach cinem für seine Zwecke brauchbaren
Instrument. Tausend Pläne stiegen gleich

Blasen in seinem Erfindergehirn empor.
Ebensoviele mußte er wieder verwerfen, weil sie

vor nüchterner Kritik nicht standhielten oder

aus irgend einem praktischen Grunde sich als
undurchführbar erwiesen.

So gesellten sich nun doch wieder zur
Ratlosigkeit Zorn und Wut des Wehrlosen.
Zumal eines Wehrlosen, der sich körperlich stärker

wußte als sein Gegner, ohne diesem dennoch

beikommen zu können. Hier rang
technische Fähigkeit mit technischer Fähigkeit. Und

in diesem Punkte war Wassiliew der Ueber-

legenere.
Sinnend stand Valerio vor dem großen

Mitteltisch. Seine Stirn zerfurchte sich vor
Grübeln, und die Zähne zernagten die Lippen,

bis er dünnes Blut auf seinem Gaumen
schmeckte.

Seine Hände fuhren jetzt planlos zwischen

den blanken Messinggeräten, Ständern, Schalen

und Schüsseln hin und her. Eine Glaskugel

kam dadurch ins Rollen. Er wollte sie

aufhalten, bevor sie die Kante des Tisches

erreichte. Dabei berührte er wieder den Kasten

des Fernsehers. Wie knisternde Funken

fuhr es durch seine Finger. Ein Stromkreis
schloß sich um seinen ganzen Körper und zwang

ihn, das geniale Instrument in Tätigkeit zu

setzen. Er wußte genau, was er suchte. Und

sprach es doch nicht aus. Nicht einmal in
Form von Gedanken.

Fest preßte sich sein Auge gegen das

Objektiv, während Arme und Hände noch

tasteten, schalteten und einstellten. Dann sog er
sich an dem Bilde fest, das sich vor ihm
ausbreitete. Ihn überwältigte. Sein Blut bis

zum extatischen Sinnenrausch aufbrausen ließ.
Erika van Dam bot dem dreisten Lauscher

ihren keuschen, hellen Leib dar. Hüllenlos. Auf
flockigem Eisbärsell ruhend, dehnte sie ihre
Glieder in wohliger Lust. Nicht ahnend, daß

eines Mannes Auge ihre heiligsten Mädchen-

geheimnisse frevelnd entweihte.
Valerio war nur noch Blick. Ohr und

jedes andere Gefühl versank ihm vor dem

Einen, ging in ihm auf und schloß alle übrige
Welt hinter ihm ab.

Ei. sieh da! Grüß Gott! Gibt wohl
etwas recht Interessantes, Herr Doktor?"

Völlig entgeistert fuhr Valerio herum.

Wassiliews krächzende Stimme riß ihn aus
allen Himmeln. Der Kleine tat, als ob er die

Erregung des Italieners gar nicht
wahrnähme.

Lassen Sie mich dach auch einmal sehen,

mein Lieber.
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SBaffiliero îletferlc auf einen gmeiftufigen
ïrttt unb liicfte fidj bas ïeleffop in ©efidjts=
nafie.

ßaffen Sie bas Ding fteben, ober iaj
fdjlage Sie nieber!"

Sßalerios ©efidjt glüfjte glutübergoffen.
Seine Slugen funfeiten tierifdj. Seibe gäufte
fjielt er geballt nor fidj. Sie jittetten roie
gebern einer 9Jtafdjine.

Stanu, Sie roerben mir ja rooljl nodj ge=

ftatten ." SBafftlteto mafe ben uituatürlidj
©rregien mit befrembeten SBliden. Dann
madjte cr roieber Stnftalf, ben Stpparat für
fidj einbüffelten.

Sciäjts geftafte idj 3bnen> Sie pernerfes
Sdjeufal! gort ba!"

Der Italiener tjatte febe ©eroalt über fiaj
oerloren. Seine gäufte fprangen auf, unb alle
Sebn ginger oerframpften fidj um SBaffilieros
bürren §als.

Der feudjte. fiaffen Sie los Sie ltn=
oerfdjämfer fiaffen Sie tos Sie îïarr

ober ."
SBirflidj roie ein paar Säjlangcn ringelte

ber 3roerg feine Slrme jjroifdjen fidj unb fei=

Vereinsbühnen
Spielen Sie die
EINAKTER von

Paul Altheer:
Das helvetische Bilderbuch

Gemeinderats
Hehetia mit dem Bubikopf
Der Prinz
Fest in Zürikon
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nen SBebränger. Sßalerio rourbe baburdj mit
bem Äreuj gegen bie barte ïifdjfante ge=

brüdt. Sein Dberförper beugte fiaj geroaltfam
bintenüber. Der Äteine oerfügte über mebr
Äräfie unb ©eroanbtheit, als man ibm üuge=

traut bätte.
Sßalerio mufjte ben Drud am $alfe feines

geinbes um ein ©eringes lodern. Diefen Slu=

genblicf benutjte SBaffiliero, einen fdjroeren
Sdjraubeiijieber oom ïifdj aufzunehmen, ©ine
Sefunbe fpäter faufte bas ©ifen fdjmirrenb
burdj bie ßuft. Der Italiener Ijätte nodj ju=
letjt bie ©efabr erfannt unb fidj blitjfajnelt
3ur Seite gebogen.

$inter ibm ftanb mitten auf bem ïifdj bic
geroaftige Äatbobenröbre, oon mo aus SBaf'

filtern buraj 3ertrümmerung ber Sttome bie

ganje fompfijierte Sflcedjanif feines Kaufes in
SBettieb fetjte.

SBeibe Sütamter oermodjten nidjt meljr bas

barte Älirten ju bören. Den fdjarf aufjaulen=
ben Donnerfdjfag, mit bem bas grofje, Iuft=
teere, oom Starfftrom burdjpeitfdjte ©efäfj
auseinanber barft. 3n tieffter ginfternis roäbr
ten fie fidj ädjjenb am SBoben.

Stls SBaffiliero nadj geraumer 3eit feine
SBefinnung mieberfanb, fonnte er gerabe nodj
fo »iel Äraft aufbringen, um feine eleftrifdjc
ïafdjentampe attfleudjten ju laffen.

Seine linfe $anb bilbete einen blutigen
Ätumpen. Seine Äleiber maren oerfengt. Sein
Äörper an unzähligen Stetten oon grofeen unb
tleinen SBranbfleden bebedt.

Stur ganj aftmäblidj fonnte fidj ber ftöfj-
nenbe 3merg fo roeit aufraffen, bafe er audj

feiner Umgebung einiges Jntereffe juroanbte.
§alb aufgeridjtet leudjtete er mit ber gefunben

§anb ben SBoben bes 3tmmers ab. STßüft

genug fab es bort aus. ©Iasfdjerben roie glit=
jembe §agelfdjloffen überallbin oerftreut. 2Jie=

tallteile su ben bijarrften gormen oerBjgen.
$ier unb bort audj einige Sdjmetjftücfe unb

Spuren oerfoblten fjoljes. Sllles auf grauen=
bafte SBeife mit SBIut befubelt.

Sßaterios Äörper btng über ben ïritt, auf
bem SBaffiliero juoor geftanben. Sein Äopf
roeit naaj hinten. Der 9)cunb grofe offen, roie

ju einem tefeten Sdjrei. ©lanjlofe, fdjrectfjaft
aufgeriffene fleidjenaugen. ©in Strm roar oom
fieib glatt abgefdjnitten unb lag über einen
STteter entfernt unter bem ïifdj. Die Äleibcr
bes ïoten glidjen nur nodj oerbrannten getjen.

§äbmifdjes ©rinfen fpielte auf bem ©e=

fidjt bes 3toerges. gür einen furjen Stugenblief
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Wassiliew kletterte auf einen zweistufigen
Tritt und rückte sich das Teleskop in Gesichtsnähe.

Lassen Sie das Ding stehen, oder ich

schlage Sie nieder!"
Valerias Gesicht glühte glutübergossen.

Seine Augen funkelten tierisch. Beide Fäuste
hielt er geballt vor sich. Sie zitterten wie
Federn einer Maschine.

Nanu, Sie werden mir ja wohl noch
gestatten ." Wassiliew maß dcn unnatürlich
Erregten mit befremdeten Blicken. Dann
machte cr wieder Anstalt, den Apparat für
sich einzustellen.

Nichts gestatte ich Ihnen, Sie perverses
Scheusal! Fort da!"

Der Italiener hatte jede Gewalt über sich

verloren. Seine Fäuste sprangen auf, und alle
zehn Finger verkrampften sich um Wassiliews
dürren Hals.

Der keuchte. Lassen Sie los Sie
Unverschämter Lassen Sie los Sie Narr

oder ."
Wirklich wie ein paar Schlangen ringelte

der Zwerg seine Arme zwischen sich und sei-

Vereinsbüknen
Zpielen Lie clie

IZII^KI^K von

Paul Mneer:
I)à8 nelvetiscne kiläerbucn

6c?/7?c?//?c/c?/'c7/s

/rs/os//-? /??// c/s/7?

/^-?s/ /'/? A//v'A<?/?
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nen Bedränger. Valerio wurde dadurch mit
dem Kreuz gegen die harte Tischkante
gedrückt. Sein Oberkörper beugte sich gewaltsam
hintenüber. Der Kleine verfügte über mehr
Kräfte und Gewandtheit, als man ihm
zugetraut hätte.

Valerio mußte den Druck am Halse seines

Feindes um ein Geringes lockern. Diesen
Augenblick benutzte Wassiliew, einen schweren

Schraubenzieher vom Tisch aufzunehmen. Eine
Sekunde später sauste das Eisen schwirrend
durch die Luft. Der Italiener hatte noch
zuletzt die Gefahr erkannt und sich blitzschnell

zur Seite gebogen.

Hinter ihm stand mitten auf dem Tisch die

gewaltige Kathodenröhre, von wo aus
Wassiliew durch Zertrümmerung der Atome die

ganze komplizierte Mechanik seines Hauses in
Betrieb setzte.

Beide Männer vermochten nicht mehr das

harte Klirren zu hören. Den scharf aufjaulenden

Donnerschlag, mit dem das große,
luftleere, vom Starkstrom durchpeitschte Gefäß
auseinander barst. Jn tiefster Finsternis wälzten

sie sich ächzend am Boden.
Als Wassiliew nach geraumer Zeit seine

Besinnung wiederfand, konnte er gerade noch

so viel Kraft aufbringen, um seine elektrische

Taschenlampe aufleuchten zu lassen.
Seine linke Hand bildete einen blutigen

Klumpen. Seine Kleider waren versengt. Sein
Körper an unzähligen Stellen von großen nnd
kleinen Brandflecken bedeckt.

Nur ganz allmählich konnte sich der
stöhnende Zwerg so weit aufraffen, daß er auch

seiner Umgebung einiges Interesse zuwandte.
Halb aufgerichtet leuchtete er mit der gesunden

Hand den Boden des Zimmers ab. Wüst

genug sah es dort aus. Glasscherben wie
glitzernde Hagelschlossen überallhin verstreut.
Metallteile zu den bizarrsten Formen verbogen.
Hier und dort auch einige Schmelzstücke und

Spuren verkohlten Holzes. Alles auf grauenhafte

Weise mit Blut besudelt.

Valerias Körper hing über den Tritt, auf
dem Wassiliew zuvor gestanden. Sein Kops
weit nach hinten. Der Mund groß offen, wie
zu einem letzten Schrei. Glanzlose, schreckhaft

aufgerissene Leicheuaugen. Ein Arm war vom
Leib glatt abgeschnitten und lag über einen
Meter entfernt unter dem Tisch. Die Kleider
des Toten glichen nur noch verbrannten Fetzen.

Hähmisches Grinsen spielte auf dem
Gesicht des Zwerges. Für einen kurzen Augenblick
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Amerikanische Geschäftsspionage

Söae foll ein ©djroeijergefdjà'ftëmann madjen, roenn ein amerifanifdjet 3ollagent ©inficbt in feine

SSüdjet, Rechnungen, Urfunben, Äottefponbenjen :c. nehmen rouT?"

£)as fotl et machen!"

oergafj et feine Schmetten. Sann Bifj et bie

3äbne feft jufammen unb ttoch auf Änien unb

Gltenbogen 3U bem fleinen Sßetbanbfcbtanf,
ben et untet gießen ÜUcüben unb Qualen mit
bet techten $anb enblid) öffnete.

& *
Sßotltath mat mit SÜJaffiliero noaj am läng=

ften non feinen greunben sufammen. Gr
fonnte fidj an ben mafdjinelten 2Bunbetroet=

fen im Sdjlofj bes tönenben ïutmes gat nicfjt

fatt fehen. 3m Gifet roiffenfdjaftlidjet Debat=

ten oetgafj et aftmählid) ganä unb gat, in
roeldj metfroiitbigem Sßetljältnts et eigentlid)
3U feinem mifjgeftalteten güljtet ftanb. SBalb

hatte fidj bet Sßtofeffot fchon fo meit in bie

fompti3iette- Sitppatatut eingelebt, bafj et

felbft biet unb ba SBetbeffetungsDOtfdjläge

madjen fonnte, bie bet SJtuffe mit Danf unb
SJtnetfennung quittiette. Gine ridjtige Grfin=
bettafetei übetfam ben alten SJJtann.

Gtft fut3 oot bet $ttbenbmabl3eU tremu
ten fie fidj. Da bie ttebtigen ja aus oerfdjie=
benen ©rünben ftteiften, hatte man bejdjlof=

fen, ein3eln auf ben 3immetn 3U fpeifen. 3u=

oot mufjte abet SEßaffiliero bem ©eleljrten
nodj oetfptedjen, ben beißen SKunbgang

butaj bie tedjnifdjen SJfnlagen motgen fort3u=

fetjen. Det SBucflige tat bas mit fo liftig oet=

iajlagenem Gefidjt, bafj Sßotltath unroillfüt=
lidj roiebet an bie SB3itfltdjfeit erinnert rourbe
unb oon bem Äleinen innetlidj abetmats ab=

tücfte.

Situf feinem 3intmet iiberbadjte et lange
unb fachlich ptiifenb bas an biefem ïage ©e=

letnte. Dabei oetfttidj bie 3eit mit SBinbes=

eile. Der Sitegopter hatte längft ben 9Ibenb=

tijaj abgeräumt, unb Sßotltath niat eben im
SBegtiff, fidj 3Ut 9tuhe 3U legen, ats audj et
butdj bas Gepoftet btaufjen etfajtecft unb

oon plötjlidjet ginfternis übetfaffen toutbe.
Det Sßtofeffot tappte fidj aus feinem 3tm-

mer hinaus, an ben SJBänben ber Diele ent=

lang. Da et abet roebet eine roeitete Spfotte

3u finben, noaj bie Ittfadje bet ihm unet=

flätliajen Sßorgänge 31t entbeden oermoajte,
fo fudjte et fidj, in bet in3toifdjen roiebet

eingettetenen abfofuten Stifte, mühfam 3U

feinem Sifusgangspuntt 3utüd. Doit fetjte et
fiaj abroattenb möglidjft nahe ber ïûr unb
laufdjte gefpannt in bie Dunfelbeit hinaus.
ffiine Stunbe, in foldjer lag eine ganje Äette
oon Groigfeiten, moajte fo oergangen fein.
Da flammte bas milbe, fünftlidje Sonnenlicht
roieber auf. Gtft nut roie ein Dämmetn, bann

allmählid) feine oolte Ätaft suriirfgeroinnenb.
3efit ging ber Sßtofeffot nochmals bebut=

fam jpäljenb auf bie Diele hinaus. SJÎirgenbs

fonnte er audj nut bie getingfte Sßeränbe=

rung roaljtiteljmen. Gt poajte abroedjfelnb an
ßtifas unb SJtidjatbfons ïûren. Da ihm bas

junge ïïcabàjen nur fehr oerfajlafen unb bet
SDtufifer gat nidjt mebt anttoortete, glaubte

et fie beibe fidjet in 3Jîotpheus Siftmen unb

betufjigte fidj bamit, batj fie oon bem ftöten=
ben 3mifdjenfatt oetmutlidj gat nidjts ge=

metft hätten.
Situf feinem 3tmmet oetfanf er tn neues

©riibefn übet bas SJtätfelootte unb Dunfle
feinet Umgebung: jattes ïitfen ftötte feine
©ebanfen. Situs bet Gde ihm gegenübet fam

es beutlidj unb rfjntfjmifdj. Dort ftanb eine

Sajteibmafdjine, bie Sßofftatfj gteidj bei fei=

nem etften Ginttitt in biefen SKaum aufge=

faften roat. Seitbem hatte et fidj in Stunben
bes SÜIfeinfeins oielfaoj mit biefet DJtafdjine

befdjäftigt. Gr etfannte balb, bafj fie füt
getnfdjtift eingeridjtet roar unb fidj fomit
bem ©efamtprinsip biefes $aufes einfügte.

3etjt fetjte fidj bie Sajteibmafdjinc plöglidj

in ïâtigfeit. Det Sßtofeffot rounberte fich,

nadjbem ihm ifjr Softem fdjon feit langem
ffar geroorben roar, roeniger barübet, bafj fic

es überhaupt tat, ats batübet, bafj es erft

jetjt gefdjafj.

Stßie oft hatte er bodj in ben roenigen

ïagen feines fjieftgen 31ufentljaltes auf ben

noaj immet fdjroeigfamen Sfppotat fjingeftattt
unb im Stiften geroünfcht, er mödjte ein Se=

bens3eidjen oon fid) geben. 3efit toidj getabeju
ein ängftlidjet Dtud oon feinet SBtuft. So
roie aus fange ftillftefjenbet fdjroat3et ©e=

roitterroolfe auaj ber etfte Donnetfdjfag eine

geroiffe SJfhfpaunung ber Steinen mit fidj
bringt.

SBoflratf) ttat an bie SUtafdjine hetan, roat=

tete, iljten ©ang intereffiert beobadjtenb, tu=

big ab, bis bie emfig flappetnben ïaften
roiebet beegungslos routben. Dann 30g et
fachgemäß bas eingefpannte, nun etroa 3ut
§älfte befdjtiebene SBlatt heraus. SJffs fühl
unb nüdjtern benfenber gadjmamt toottte et
fidj geroiffetmafjen nut eines fdjon eiroatte=

ten, roiffenfdjaftlidjen Jtefultates oetgeroif=

fern.
Situf ben Inhalt bei Sdjrift roar et in

biefer 2J?im:tc burdjaus nidjt befonbers ge=
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Was soll ein Schweizergeschäftsmann machen, wenn ein amerikanischer Zollagent Einsicht in seine

Bucher, Rechnungen, Urkunden, Korrespondenzen :c. nekmen will?"
Das soll er machen!"

vergaß er seine Schmerzen. Dann biß er die

Zähne fest zusammen und kroch auf Knien und

Ellenbogen zu dem kleinen Verbandschrank,
den er unter großen Mühen und Qualen mit
der rechten Hand endlich öffnete.

Vollrath war mit Wassiliew noch am längsten

von seinen Freunden zusammen. Er
konnte sich an den maschinellen Wunderwerken

im Schloß des tönenden Turmes gar nicht

satt sehen. Im Eifer wissenschaftlicher Debatten

vergaß er allmählich ganz und gar, in
welch merkwürdigem Verhältnis er eigentlich

zu seinem mißgestalteten Führer stand. Bald
hatte sich der Professor schon so weit in die

komplizierte- Apparatur eingelebt, daß er

selbst hier und da Verbesserungsvorschlüge
machen konnte, die der Russe mit Dank und

Anerkennung quittierte. Eine richtige Ersin-
derraserei überkam den alten Mann.

Erst kurz vor der Abendmahlzeit trennten

sie sich. Da die Uebrigen ja aus verschiedenen

Gründen streikten, hatte man beschlossen,

einzeln auf den Zimmern zu speisen. Zuvor

mußte aber Wassiliew dem Gelehrten
noch versprechen, den heutigen Rundgang
durch die technischen Anlagen morgen fortzusetzen.

Der Bucklige tat das mit jo listig
verschlagenem Gesicht, daß Vollrath unwillkürlich

wieder au die Wirklichkeit erinnert wurde
und von dem Kleinen innerlich abermals
abrückte.

Auf seinem Zimmer überdachte er lange
und sachlich prüfend das an diesem Tage
Gelernte. Dabei verstrich die Zeit mit Windeseile.

Der Aegypter hatte längst den Abendtisch

abgeräumt, und Vollrath war eben im
Begriff, sich zur Ruhe zu legen, als auch er

durch das Gepolter draußen erschreckt und

von plötzlicher Finsternis überfallen wurde.
Der Professor tappte sich aus seinem Zimmer

hinaus, an den Wänden der Diele
entlang. Da er aber weder eine weitere Pforte
zu finden, noch die Ursache der ihm
unerklärlichen Vorgänge zu entdecken vermochte,
so suchte er sich, in der inzwischen wieder
eingetretenen absoluten Stille, mühsam zu
seinem Ausgangspunkt zurück. Dort setzte er
sich abwartend möglichst nahe der Tür und
lauschte gespannt in die Dunkelheit hinaus.
Eine Stunde, in solcher lag eine ganze Kette
von Ewigkeiten, mochte so vergangen sein.

Da flammte das milde, künstliche Sonnenlicht
wieder auf. Erst nur wie ein Dämmern, dann

allmählich seine volle Kraft zurückgewinnend.
Jetzt ging der Professor nochmals behutsam

spähend auf die Diele hinaus. Nirgends
konnte er auch nur die geringste Veränderung

wahrnehmen. Er pochte abwechselnd an
Erikas und Richardsons Türen. Da ihm das

junge Mädchen nur sehr verschlafen und der

Musiker gar nicht mehr antwortete, glaubte

er sie beide sicher in Morpheus Armen und

beruhigte sich damit, daß sie von dem störenden

Zwischenfall vermutlich gar nichts
gemerkt hätten.

Auf seinem Zimmer versank er in neues

Grübeln über das Rätselvolle und Dunkle

seiner Umgebung: Hartes Ticken störte seine

Gedanken. Aus der Ecke ihm gegenüber kam

es deutlich und rhythmisch. Dort stand eine

Schreibmaschine, die Vollrath gleich bei

seinem ersten Eintritt in diesen Raum aufgefallen

war. Seitdem hatte er sich in Stunden
des Alleinseins vielfach mit dieser Maschine

beschäftigt. Er erkannte bald, daß sie sür

Fernschrift eingerichtet war und sich somit
dem Eesamtprinzip dieses Hauses einfügte.

Jetzt setzte sich die Schreibmaschine plötzlich

in Tätigkeit. Der Professor wunderte sich.

nachdem ihm ihr System schon seit langem
klar geworden war, weniger darüber, daß sie

es überhaupt tat, als darüber, daß es erst

jetzt geschah.

Wie ost hatte er doch in den wenigen
Tagen seines hiesigen Ausenthaltes auf den

noch immer schweigsamen Apparat hingestarrt
und im Stillen gewünscht, er möchte ein
Lebenszeichen von sich geben. Jetzt wich geradezu
ein ängstlicher Druck von seiner Brust. So
wie aus lange stillstehender schwarzer
Gewitterwolke auch der erste Donnerschlag eine

gewisse Abspannung der Nerven mit sich

bringt.
Vollrath trat an die Maschine heran, wartete,

ihren Gang interessiert beobachtend,
ruhig ab, bis die emsig klappernden Tasten
wieder bewegungslos wurden. Dann zog er

sachgemäß das eingespannte, nun etwa zur
Hälfte beschriebene Blatt heraus. Als kühl
und nüchtern denkender Fachmann wollte er
sich gewissermaßen nur eines schon erwarteten,

wissenschaftlichen Resultates vergewissern.

Auf den Inhalt der Schrift war er in
dieser Minute durchaus nicht besonders ge-

DIU? 4I.IblìK4l>^IIrI
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fpannt. SBas roürbe es fdjon ©rojjes fein?
Sidjerlid) hatte SBaffiliero feinen heutigen
ßrflärungen unb ©törtetungen nodj irgenb
einen Stadjttag bin3U3ufügen, ber bem Son=

betling gerabe jetjt eingefallen roar.
So putjte ber Sßrofeffor noaj umftänbliaj

feine S3ritte unb Begann bann gemächlich 3U

lefen. Äaum aber batte er ben Sinn ber
erften SBorte erfafjt, als fein ganser fleib 3U

gittern Begann unb ber alte SDÎann fiaj fdjroet=

fällig in einen ßebetfeffet niebergteiten liefj.
Stöhnen rang fidj bumpf aus feiner SBruft tjet=
oor. Seine §änbe flogen berartig hin unb her,
batj er bie einzelnen SBuajftaben taum mehr
3u logifäjen ©ruppen 3ufammenfefeen tonnte.

©nblidj las er aber bodj, halblaut oor fiaj
hinmurmelnb: Sßalerio tft tot. Sutàj eigene
Sajulb unb eigenes Sßetgeljett. ©r roollte
miaj meines ©igentums berauben. 3tidjarb=
fon liegt oerrounbet auf feinem 3tmmer.
Sutaj Unfall. SBerfen Sie gräulein oan Sam
unb forgen Sie für ben Äranten. Stiles ©t=

forberlidje finben Sie oor. SJÎein Siener roirb
nad) 3bren SBünfd)en fragen."

Sas SBlatt trug teinerlei Unterfdjrift. Äei--

nen roeiteren 3ufa§. Stur biefe in ihrer taljlen
SJÎadtheit nodj brutaler roirtenbe furdjtbare
Sîadjtidjt.

Sßollratb oermodjte feine ©ebanfen 3U=

nädjft gar niâjt 3U fammeln. ©än3liaj apa=
tfjifäj ftarrte er auf bas roeifje Sßapier, bas
in feinen irjänben leife fnifterte. Sîur reajt
allmählich Begriff er, bafj er jetjt fdjleunigft
hanbeln müffe, bafj ungeljeuetlidje Sßerant=

roortung auf feine Sajultern gemäht roar.
SBie pbujlidj um 3&bïe gealtert erhöh er

fidj unb roanfte auf bie Siele hinaus, ßange
unb taut mufjte er gegen ©rifas ïûr fdjla=
gen, bis er bas SJÎâbdjen ihrem gefunben
Jugenbfajlafe entrifj. ©nblidj melbete fie fich-

Schon naaj futget 3eit öffnete fie aber bann
unb ftanb in einer SBefleibung, ber man bie

§aft beutlidj anmerfte, bleidj unb oerftört
oor Sßoltrath.

gräulein ©rifa, ein entfefsliajes Unglüd
ift gefdjeben! Äommen Sie fdjnell!" Sr roies
babei in ber Sîidjtung nadj Sîidjarbfons ïûr.

Im Nebelspalter- Verlag in Rorschach
sind erschienen:

DER SPORT
JA7 DER KARIKATUR
Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag Fr. 8.

25er Ê>port;@onntctg*, êeipjig: SBh't

oterjig treffltdjen SBuntjeidjnungen 00U SBitj unb
Srom'e fpürt ber 3etdjner SSSctli ber S3tetfeüigfett
beê ©porteê nadj. £)aju ftnb S3egleit»erfe oon
itjm felbft gefdjrieben, bie juroeilen fetjr fdjtag=
träfttg bte SIenbenjen ber SBitber unterftretdjen.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 5.

SR eli gi Sf e ê S3 olf êb tatt": ÏMefeê «Büchlein,
»on jroei ©olotfjurnet Äünfitern unê gefdjenft,
ifi eine beift enbe Satire auf eine SKenge »on 3eit>
fdjâben unb' auf tijptfdje Vertreter berfelben. 2Me

fleinen SSetradjtungen ftnb glänjenb gefdjrieben.
2Cudj bie SUuftrationen finb gut.

Slus bem heroorqueflenben Cidjtfdjimmer merc=

ten fie, bafj biefe nur angelehnt roar.
©leid) barauf ftanben fie roortlos neben

bem ßager ihres bleichen, roie ein roftiges
Uhrroert rödjelnben greunbes, bem ber alte
Slegtjpter foeben einen frifdjen ©isbeutel auf
bie roädjfeme Stirn legte.

SJÎeinbarb Sîidjarbfons ©enefung roollte
anfänglich gar feine redjt ftdjtbaren gort=
fäjtitte madjen. Ueber groei SBodjen bitte es

fogar ben Slnfdjein, als oB bas ßanb bei flaf*
fifdjen ïoten audj ben ßeib bes beutfdjen
Äomponiften in fein geljeimnisüoltes ©rbieid)
hinein3U3iehen gebädjte. Sßoltrath unb ©rifa
roidjen nidjt oon ber Seite bes SnTflofen,

meiftens ohne Sßeroufjtfein Sahinbämmernben.
©letdjmäfjig roie Slutomaten oolt3ogen fie ihre
SIBroedjslung, fidj habet auf bie altemotroen-
bigften SJÎitteitungen Befdjränfenbü ©in troft=
los gebrüdter 3uftanb. SBefonbers für ben

lebhaften Sßrofeffor, ber fdjon allen ©rnftes
fürchtete, jeine Spradje nod) gänglicf) 3U oer=

lieren. Ser alte Slegtjpter roar ftets bienft=

befliffen 3ur §anb, roo man ihn nur btauajte.
Slbet audj et, nodj roie am etften ïage, nui
ein ftummet Sßagobe. So rourbe aus bem

Sdjlofj bes tönenben ïuimes attmäblidj eine

©tuft bes Sdjroeigens, roie SBottiatlj eines

ïages bitter bemettte.
SBaffiloro SBaffiliero toar oom ©ibboben

fdjeinbat oeifdjrounben. Seit jenen Unglücf5*

ftunben hatten ihn bie beiben oon bet ©ï=

pebition bes Sleolus" nun nodj Uebtigge=
Bliebenen nidjt mehr 3u ©eficht Befommen.
Sîur butdj feine getnroittungen roatb et ihnen
nodj als tatfädjlidj ootljanben fühlbar. So
tidte in bem 3intmer bes Sßtofeffots jetjt
bes öfteren bie Sdjreibmafdjine. Sie Bat ihn,
fidj nadj SBelieBen ber SBtblioüjet 3U Bebienen,
unb madjte hin unb roieber auf einzelne S8ü=

djer nodj befonbers aufmerffam.
©rita fanb, fooft fie ihr 3immet nadj

anfttengenbet Ätanfenpftege bettat, bie foft=

batften ©efäfje, in gotm unb SJÎatetial felt=

fam gebilbet, mit ausetlefenften SBlumen ge*

füllt. Einmal lag auf bem ïifdj audj eine

hetrlidje Äette aus gefdjliffenen Steinen, ©in
roinjig fdjmaler Sßapotusftteifen trug bte 3Iuf=

fdjrift: Sem fdjönften §alfe 3um Sdjmucfe."

(gcttftnung folgt.)

.Kauf ben $£eppicfj oon ben Retient
Unb ben SBein oom ©paniol.
SBiUft baê Jfpaupt bu roürbig becfen

gine 83üfi"=gRütje fei'ê bann roohl
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spannt. Was würde es schon Großes sein?
Eicherlich hatte Wassiliew seinen heutigen
Erklärungen und Erörterungen noch irgend
einen Nachtrag hinzuzufügen, der dem
Sonderling gerade jetzt eingefallen war.

So putzte der Professor noch umständlich
seine Brille und begann dann gemächlich zu
lesen. Kaum aber hatte er den Sinn der
ersten Worte erfaßt, als sein ganzer Leib zu
zittern begann und der alte Mann sich schwerfällig

in einen Ledersessel niedergleiten ließ.
Stöhnen rang sich dumpf aus seiner Brust hervor.

Seine Hände flogen derartig hin und her,
daß er die einzelnen Buchstaben kaum mehr
zu logischen Gruppen zusammensetzen konnte.

Endlich las er aber doch, halblaut vor sich

hinmurmelnd: Valerio ist tot. Durch eigene
Schuld und eigenes Vergehen. Er wollte
mich meines Eigentums berauben. Richardson

liegt verwundet auf seinem Zimmer.
Durch Unfall. Wecken Sie Fräulein van Dam
und sorgen Sie für den Kranken. Alles
Erforderliche finden Sie vor. Mein Diener wird
nach Ihren Wünschen fragen."

Das Blatt trug keinerlei Unterschrift. Keinen

weiteren Zusatz. Nur diese in ihrer kahlen
Nacktheit noch brutaler wirkende furchtbare
Nachricht.

Vollrath vermochte seine Gedanken
zunächst gar nicht zu sammeln. Gänzlich
apathisch starrte er auf das weiße Papier, das
in seinen Händen leise knisterte. Nur recht
allmählich begriff er, daß er jetzt schleunigst
handeln müsse, daß ungeheuerliche
Verantwortung auf seine Schultern gewälzt war.

Wie plötzlich um Jahre gealtert erhob er
sich und wankte auf die Diele hinaus. Lange
und laut mußte er gegen Erikas Tür schlagen,

bis er das Mädchen ihrem gesunden
Jugendschlafe entriß. Endlich meldete sie sich.

Schon nach kurzer Zeit öffnete sie aber dann
und stand in einer Bekleidung, der man die
Hast deutlich anmerkte, bleich und verstört
vor Vollrath.

Fräulein Erika, ein entsetzliches Unglück
ist geschehen! Kommen Sie schnell!" Er wies
dabei in der Richtung nach Richardsons Tür.

Im tVekelspsiter- Verlag in korscbaob
sinà erscnienen:

OLK 8?0k^

40 bunte ?,eicnr>nriAsn in kàrbsnàrucii.
mit Versen von Xsrl Böckli

In Uslbleinen Aebunàen rnit IsrbiKsin
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Der .Sport-Sonntag', Leipzig: Mit
vierzig trefflichen Buntzeichnungen voll Witz und

Ironie spürt der Zeichner Böckli der Vielseitigkeit
des Sportes nach. Dazu sind Begleitverse von
ihm selbst geschrieben, die zuweilen sehr schlagkräftig

die Tendenzen der Bilder unterstreichen.

Zeitgenossen
von Linil Wieckrner - init Teicbnnngsn
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In Hâibieinen Kebnnàen iniì ksrbÍAein

IIinseblsA ?r. z.

.ReligiösesVolksblalt-: Dieses Büchlein,
von zwei Solothurner Künstlern uns geschenkt,

ist eine beißende Satire auf eine Menge von
Zeitschäden und' auf typische Vertreter derselben. Die
kleinen Betrachtungen sind glänzend geschrieben.

Auch die Illustrationen sind gut.

Aus dem hervorquellenden Lichtschimmer merkten

sie, daß diese nur angelehnt war.
Gleich darauf standen sie wortlos neben

dem Lager ihres bleichen, wie ein rostiges
Uhrwerk röchelnden Freundes, dem der alte
Aegypter soeben einen frischen Eisbeutel auf
die wächserne Stirn legte.

Meinhard Richardsons Genesung wollte
anfänglich gar keine recht sichtbaren
Fortschritte machen. Ueber zwei Wochen hatte es

sogar den Anschein, als ob das Land der
klassischen Toten auch den Leib des deutschen

Komponisten in sein geheimnisvolles Erdreich
hineinzuziehen gedächte. Vollrath und Erika
wichen nicht von der Seite des Hilflosen,
meistens ohne Bewußtsein Dahindämmernden.
Gleichmäßig wie Automaten vollzogen sie ihre
Abwechslung, sich dabei auf die allernotwen-
digsten Mitteilungen beschränkend' Ein trostlos

gedrückter Zustand. Besonders für den

lebhaften Professor, der schon allen Ernstes
fürchtete, seine Sprache noch gänzlich zu
verlieren. Der alte Aegypter war stets
dienstbeflissen zur Hand, wo man ihn nur brauchte.
Aber auch er, noch wie am ersten Tage, nur
ein stummer Pagode. So wurde aus dem

Schloß des tönenden Turmes allmählich eine

Gruft des Schweigens, wie Vollrath eines

Tages bitter bemerkte.

Wassilow Wassiliew war vom Erdboden
scheinbar verschwunden. Seit jenen Unglücksstunden

hatten ihn die beiden von der
Expedition des Aeolus" nun noch Uebrigge-
bliebenen nicht mehr zu Gesicht bekommen.

Nur durch seine Fernwirkungen ward er ihnen
noch als tatsächlich vorhanden fühlbar. So
tickte in dem Zimmer des Professors jetzt
des öfteren die Schreibmaschine. Sie bat ihn,
sich nach Belieben der Bibliothek zu bedienen,
und machte hin und wieder auf einzelne Bücher

noch besonders aufmerksam.
Erika fand, sooft sie ihr Zimmer nach

anstrengender Krankenpflege betrat, die
kostbarsten Gefäße, in Form und Material seltsam

gebildet, mit auserlesensten Blumen
gefüllt. Einmal lag auf dem Tisch auch eine

herrliche Kette aus geschliffenen Steinen. Ein
winzig schmaler Papyrusstreifen trug die
Aufschrift: Dem schönsten Halse zum Schmucke."

(Foriscnmig folgt.)

Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl

ksdrikanwir : i?VR.81' & Lis., Wâànswil
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